
MsWkhcil/
Wohl«verdientes

Welches««
Einer ledia?« Manns -Persohn/ Namens

Lathol. Ueligion/ bey zr. Mahr alt/
von Harras ober Skockerau gebürtig;

Um weile« derselbe eine sichere Manns «Pttsohn jäm-
merlicher weiß ( wie beyligender Jnnhalt des mehreren

zeiget) um das Leben gebracht /
Heute Freytag als den iz . Januarij dieses lauffesde»

i74iften Jahrs andern ZumBeyspill/und ihm zur wohl¬
verdienten Straffe mit folgenden vollzogen

werden wird:

Es wird ««üblichen er Delinquent auf den
hohe« Wagen gesetzet, an die gewöhnliche Richtstatt z»
hem Rckder-Areutz geführet / allda mit dem Schwerd vom Leben

-umTodt- ingerichtet/sodann dessen Cörpermdas Rad geflochten/
der Kspfaber auf ein Pfal ob dem Leib aufgefiecket werden.

Wenn ! gedruckt dey Johann Baptist Schilgen.



Mnnhalt des Verbrechen dieses
OelinHuentMs.

K ^ Jeserheut abgeurthellte Delinquent hatte zwar basWs-
WSS ber - Handwerck bey seinem Vatter ordentlich erlehrnet/
demselben beständig abgewartet / letzterer Zeit aber bey feiner
Anherokunfft nacher Wien » von verschiedmen Juden zur Ar¬
beit sich gebrauchen lassen ; Da nun selber unter andern auch
einer sicheren Manns - Persohn gegen versprochenen gebühren¬
den Lohn das Geleit bis gegen Jedlersdorff geben / und des¬
sen Sachen in einem Packt nachtragen solte / so hatte er da-
mahls sothanerManns -Persohn / um weilen diese ( seinem des
veiinquentens Vorgeben nach ) allzulangsam einhergegangen /
mithin ein solches ihme Delinquenten Verdruß verursachet/
nicht allein hinterwärts auf den Rucken einen Stoß versetzet/
sondern auch als mehr - erholte Manns - Persohn erw 'driget:
daß er InqvMe ja warten könte / Massen er ihme die Bezah¬
lung leisten müste / und folglich zugleich auf ihme Deiioquea-
ten einen Stock - Streich geführt haben solle/jenen alsobald
bey dem Halß -Tuch ergriffen / und einen dergestalt starckerr
Streich zum Schlaff versetzet / daß solcher alsogleich auf den
Rucken zur Erden gesuncken ; Uber dieses nun / und weilen
ihme lnquilitm Zu gleicher Zeit eingefallen : daß er mehr - be¬
rührte Manns - Persohngantzlichen Zu todt erwürget / ihme
ftin Geld auch hinwegnehmen wolle / so hätte er denselben al¬
so ligender nochmahlen bey dem Halß - Luch gefasset / solches
mit beeden Händen ein - so anderer Seiths in solang härtiglich
-usamm gezohen/ biß Her Erschlagepe kein eintzigesLebens-Zei¬

chen

chen mehr von sich spüren lassen / wa *e also selber von ihme
Delinquenten vollständig zu todt gewürgrt / und erdroßlet
worden ; Hinnach hätte er endlich dem so - Ermordete « in fei¬
nem Hosen - Schvbsack gegriffen/ demselben nicht nur beyläufs
fig is Fl . baares Geld / nebst mehr wenigen Kleinigkeiten/
soadeni auch ans Eingangs -erwehntea Bäck ! einen erdenen
Plutzer mit Wem / etwelche Aepffä / r . Stuck Brod / dann
«in Stuck gesottenes Rindfleisch auf offener Strassen ««noch
bey hellichten Lag ab - u»d Hinweg geranbet ; wie bann bey
der hernach vorgenommen« Lodtra - Beschau flch würckllche«
geäuffert : daß der Entleibte zu todt grdroßiet : das Genäek
bey der zwevren vsre «beL entzwey gebrochen/ der Rucken von
dem ttsxnirten Geblüt gany blau / und das 8erotum rechter
Geirhs ( vkrrmrthlich von einem Stoß ) Mit Blut angeloßen /
gefunden worves.

DMlZe Zeder messet aus / fo wkrd ihm ekugomessen:
MW  Ans ungepflügter Erd gehr pures Unkraut auf:
Aus einer üblen Saat kan ma« nichts Guts erpreßen:

Ein gleiches Ende nihmt etn gleicher Lebens-Lanff:
Und jene Wahrheit - - Grund hat niemand noch Verneinet/
Wohl mancher vir! zu spätt mit grösten Lryd beweynet.

Die Feder wär zu schwach auf diesem Blatzu weifen/
Was uvzeblbare Zahl das Beyspill lehren thst/

Wie ob der Laster - Lbat das Rach ' begierig Eystn /
Strick / Feuer / Rad / und Pfahl vertilgt hat manche-

Blut;
Ein ungeratoer Baum unt seinen Aest / und Zweigen /
Wird nur verhörtes Laub/ nie keine Früchte zeigen.



Ein gleiches Schauen . Spill wird heute askgeführet /
Der allgemeine Ruffzieh 't jeglichen rur Bühn /

Wo jenem wird zrr theil »was ihm von Recht gebühret/
Drum schauet jedermann . Doch manch-verruckter Sinn/

Der unter diesen Hauff / so solches Spill betrachten /
Sedencket bannoch nicht das Laster zu verachten.

/

Wie kan desMenschen Hertz ein solche Härte fassen?
Sott dieses Räder -§ reutz ihm nicht zur Wahmung seyn?

Heist diß das Laster nicht zu fliehen und zu hassen?
Schrenckt hier man nicht zu spätt die tieffe Seufftzer ein?

Hierfleht nun jeder Mensch / wie für die Sünd zu büHn/
Drum soll man diese nie/ und nur das Gute wissen.

Laßt demnachfürohin uns stäts mit Tugend prangen/
Das Laster fall im Grund / sie aber steig empor/

Es sott an unfern Geist die edle Tugend hangen / .
Der Laster trühe Nacht schied keine Wokcke vor;

Auf diß als unser Zihl nun wollen wir gedencken/
Und dieser armen Seel eiu Andachts - Seufftzer schencken.
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